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„Die beste Energie ist die, 
die man erst gar nicht 

braucht“
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Wie entwickelt sich der Strompreis ?
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Quelle: Schweinereport BW
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Quelle: Schweinereport BW
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Kostenstruktur Schweinehaltung unter 
Berücksichtigung der Energie
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Quelle: LWK NRW/NS

Elektroenergieverbrauch in der Schweinehaltung
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Energieverbraucher: Lüftung 3 Ansätze
- ausreichend große Dimensionierung Zuluft- und Abluftöffnungen
- Auswahl angepasster Technik (EC-Ventilatoren) zur Leistungsabfrage
- Gute Interaktion mit dem Heizsystem 

Lüftung
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Dimensionierung Zuluft- und Abluftöffnungen: Praktische Kenndaten

Länge: Bei einseitiger auf Einspeisung 15 m begrenzen

Luftgeschwindigkeit im Kanal: nicht über 2,5 m/s

Je Mastschwein ein Zuluftquerschnitt von 120 - 130 cm²

Kanäle nicht an die Wand (mind. 50 cm Abstand)
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Dimensionierung Zuluft- und Abluftöffnungen: Verschmutzung schafft Wiederstand
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Luftge-
schwin-
digkeit

1 m/s
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Dimensionierung Zuluft- und Abluftöffnungen: Umlenkungen schaffen 
Wiederstände und brauchen Strom (Zentralabluft)
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Abluftaustritt: Verengungen verbrauchen Energie
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Dimensionierung Zuluft- und Abluftöffnungen: Abluftöffnungen 
schaffen Wiederstände und brauchen Strom

Einströmbereich abgerundet

Abdeckung Abluftschacht

Diffusor

Weitwurfdüse
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Gute Interaktion mit dem Heizsystem:
Lüftung darf nicht gegen das Heizsystem arbeiten
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Freie, diffuse Lüftung (Trauf-First Lüftung)

Lüftung von „alternativen“ Stall-Bauweisen
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Freie,                
diffuse Lüftung

Lüftung von „alternativen“ Stall-Bauweisen
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Energieeinsparung in der Lüftungsanlage

 Optimierung der Zu- und Abluftkanäle
 Sauberkeit der Lüftungsanlage
 Frisch- und Fortluft mit geringen 

Strömungswiderständen durch den Stall transportieren
 Anpassung der Luftraten an den Lüftungsbedarf
 Energiesparende Ventilatoren
 Abstimmung Ventilator und Regelung
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Heizung:  Grundlagen Temperaturansprüche

Haltungssystem Temperaturbereich 
nach DIN 18910

Wartestall 
/Deckzentrum

20- 23° C
(eigene Erfahrungen)

Abferkelstall 
(Zuchtsau)

18- 21° C

Ferkelaufzucht
3 – 4 
Lebenswoche

26- 30° C

Ferkelaufzucht 
4 – 6 
Lebenswoche

22- 26° C

Vormast 20- 22° C

Endmast 16- 20° C

Lufttemperatur im Stall dem Haltungssystem und der Besatzdichte 
anpassen!
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Quelle: LWK NRW/NS

Vermeidung Wärmeverlust, wo Dämmen?
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Wie kann man Einzelverbräuche messen? 

Strom

Wärme
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Anforderungen an Heizungen im Abferkelstall

Temperatur für die Sau: 20° C bis 22° C um die Geburt
18° C in der Säugezeit

Temperatur für die Ferkel: 35° C nach der Geburt 
24° C zu Absetzen                           

Wärmebedarf Unterschied ohne/mit Abdeckung: ca. 30-35%



ALB Mitgliederversammlung 2017
„Energieeffizienz in der 
Landwirtschaft – Schwerpunkt 
Tierhaltung“

27. April 2017
Thomas Weil

23

Abferkelstall, welche Heizenergie ist günstig?
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Abferkelstall:
Kostenvergleich von Heizplatten
elektrisch - warmwassergeführt

Strom: 

45 kWh je Wurf x 18,5 Ct/kWh = 8,33 €/Wurf 

8,33 €/Wurf x 2,35 Würfe je Sau und Jahr ≈ 19,50 € je Sau

Warmwasser:

65 kWh je Wurf x 6,5 Ct/kWh x 85% = 4,97 €/Wurf

4,97 €/Wurf x 2,35 Würfe je Sau und Jahr ≈ 11,50 € je Sau

Differenz: 08,00 € je Sau

Quelle: LWK NRW/NS, modifiziert
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Heizungsverfahren im Ferkelaufzuchtstall

Raumheizung:
Twin- oder Deltarohre,
Siedewasserrohre,
Wandstrahlelemente
Heizleistung ca. 70 W / Ferkel

oder

Zonenheizung:
Twin- oder Deltarohre, Fiestaplatten
unter Abdeckungen
Heizleistungen ca. 40 W / Ferkel
ergänzt bei Bedarf durch Raumheizung
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Energieeffizienz Ferkelaufzucht

Quelle: LWK NRW/NS
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1 °C Temperaturunterschied bewirken ca. 5 % Energieeinsparung !!!

15

20

25

30

0 Tage 14 Tage 21 Tage 28 Tage 35 Tage 40 Tage

Aufzuchttage

Grad

ohne Zonenheizung

mit Zonenheizung

Energieeffizienz Ferkelaufzucht
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Unterflurzuluftkühlung Kühlung über Porendecke
Kühlung
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Schwerpunkt: Unterflurzuluftführung
-Zusatzeffekt: frei zugängliche Gülleleitungen

32

Schwerpunkt: Unterflurzuluftführung:
- Möglichkeit zur Zuluftbefeuchtung
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Schwerpunkt: Unterflurzuluftführung:
- oder Zulufterwärmung über Wasta-Platten (Ferkelaufzucht)

34

Unterflurzuluftführung
- mit optimaler Luftdurchströmung der Abteile -
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Temperaturen bei Unterflurzuluft
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Fütterung
Fütterung bzw. Futtertransport: 
Leistungsbedarf in Abhängigkeit von der Transporttechnik

Quelle: LWK NRW/NSQuelle: LWK NRW/NS
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Fütterung bzw. Futtertransport: 
Leistungsbedarf in Abhängigkeit von der Transporttechnik

Quelle: LWK NRW/NS
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Fütterung bzw. Futtertransport: 
Leistungsbedarf in Abhängigkeit von der Transporttechnik

Quelle: LWK NRW/NS
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Fütterung bzw. Futtertransport: 
Leistungsbedarf in Abhängigkeit von der Transporttechnik

Quelle: LWK NRW/NS
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Quelle: LWK NRW/NS
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Zusammenfassung

 Effizienter Energieeinsatz hat gerade in Zeiten 
niedriger Produktpreise sowie steigenden 
Energiepreise großes Potential

 Das Lüftungssystem in der Schweinehaltung besitzt 
größtes Energie-Einsparpotential

 Großes Einsparpotential auch bei der Wahl der 
Energieform im Abferkel- und Aufzuchtbereich

 Energiebedarf bei den einzelnen baulichen 
Futtertransport-Einrichtungen sehr unterschiedlich
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Fazit

 Zuerst durch Optimierung der vorhandenen 
Technik Energiekosten senken

 Bei Neu- und Ersatzinvestitionen den 
spezifischen Energieverbrauch beachten

 Tarifverträge überprüfen
 Investitionen in Warmwasserheizsysteme 

erlaubt den Austausch des Energieträgers
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Nicht alles was Energie spart….

….ist auch sinnvoll

Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit


